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Koalitionsvertrag

Die Mitte.

1. Prinzip „Leistung muss sich lohnen“ durchsetzen:
� Steuerreform: Wir werden entlasten. Die SPD wollte belasten. 
� Arbeit: Wir werden Schonvermögen erhöhen, das selbstgenutzte Eigenheim für Hartz-IV-Empfänger schützen und die

Hinzuverdienstmöglichkeiten verbessern. Die SPD wollte diese Fehler bei Hartz-IV nicht rückgängig machen.
� Rente: Wir werden staatliche Anreize zur Frühverrentung beseitigen und so die Chancen für Ältere auf dem Arbeitsmarkt

verbessern. Das wäre mit der SPD nicht möglich gewesen.

2. Prinzip „Privat vor Staat“
� Krisenbewältigung: Wir machen mit der Erarbeitung einer Ausstiegs-Strategie klar, dass der Staat nicht der bessere

Unternehmer ist. Die SPD steht für immer mehr Staat. 
� Bürokratieabbau: Wir machen ernst mit dem Bürokratieabbau, v. a. für den Mittelstand. Der SPD widerstrebt das. Mit ihr

war der Bürokratieabbau in den letzten Jahren sehr mühsam. 

3. Prinzip „Wahlfreiheit für Familien“
� Unsere Familienpolitik steht unter dem Leitbild der Wahlfreiheit. Anders als die SPD erachten wir verschiedene

Lebensentwürfe als gleichwertig. Durch die Einführung des Betreuungsgelds ab 2013 stärken wir die Wahlfreiheit bei der
Vereinbarung von Familie und Beruf. Die SPD hat eine klare Festlegung immer verhindert. 

4. Prinzip „Fördern und Fordern“
� Integration: Erst unter der Bundeskanzlerin Angela Merkel wurde das Thema Integration ernst genommen. Wir setzen

dies fort – mit der Islamkonferenz, mit einem Integrationsvertrag und mit dem Prinzip des Forderns und Förderns. Alle
Kinder sollen mit 4 Jahren einen Sprachtest machen, eventuell erforderliche Sprachförderung soll verpflichtend werden.
Die SPD hält am veralteten „Multi-Kulti-Denken“ fest.

� Arbeit: Wir stehen für eine effektive und effiziente Arbeitsmarktpolitik und werden nur wirksame Arbeitsmarkt instru -
mente weiterführen. Mit der SPD war die notwendige Entrümpelung der Arbeitsmarktinstrumente nicht zu machen.

5. Prinzip „Saubere, sichere und bezahlbare Energie“
� Energie: Wir intensivieren in die Erforschung erneuerbarer Energien. Solange diese nicht im ausreichenden Maße preisgün-

stig zur Verfügung stehen, verlängern wir die Laufzeiten unserer sicheren Kernkraftwerke und bauen damit eine Brücke zu
Zukunftstechnologien. Die SPD hat aus ideologischen Gründen nicht die Kraft, sich bei diesem Thema zu bewegen. 

6. Prinzip „Geschichtsbewusstsein und Demokratieverständnis stärken“
� SED-Unrecht: Wir werden die Aufarbeitung des SED-Unrechts zu einem Schwerpunktthema der Bundeszentrale für poli-

tische Bildung machen. Das wäre mit der SPD, die sich auch auf Bundesebene der SED-Nachfolgepartei öffnet, nicht zu
machen. 
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Ein Aufbruch, der mit der SPD nicht 
zu schaffen wäre


